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6. August 2007
Über die Lügenbrücke - Weiterleben in Hermannstadt 

Film von Eckhart Querner

Am Sonntag, 26. August 2007, um 17.30 Uhr vom BR im Ersten

Hermannstadt, auf rumänisch „Sibiu“, ist so etwas wie die Insel der Seligen: Ganz im Gegensatz zum Rest Rumäniens herrscht in der einst deutschen Stadt in Siebenbürgen Vollbeschäftigung. Der von der rumänischen Mehrheit gewählte deutsche Bürgermeister Klaus Johannis hat Investoren in die Stadt geholt, es gibt Arbeit und Geld für Kultur und Denkmalpflege. In diesem Jahr darf sich Sibiu „Europäische Kulturhauptstadt“ nennen und feiern. Im September 2007 ist die Stadt zudem Gastgeber der „3. Europäischen Ökumenischen Versammlung“. 

Doch hinter den renovierten Fassaden sind die sozialen Konflikte Rumäniens auch in Hermannstadt und seiner Umgebung allgegenwärtig: Die Krankenhäuser sind überfüllt, alte und kranke Menschen stoßen auf Ablehnung. Die Armut ist groß, manche Eltern schicken ihre Kinder anstatt zur Schule lieber zum Betteln. Die evangelische Kirchengemeinde betreibt ein „Offenes Haus“ für Kinder und Jugendliche, die sonst auf der Straße leben müssten, die rumänisch-orthodoxe Gemeinde hat mit dem Verein „Der heilige Nicolaus“ ebenfalls ein Projekt ins Leben gerufen, um Menschen in sozialen Schwierigkeiten zu unterstützen. Der evangelische Pfarrer Kilian Dörr und der rumänisch-orthodoxe Pope Simion Sasaujan arbeiten eng zusammen - doch nicht alle Gemeindemitglieder heißen das gut.

Als an Weihnachten 1989 das Ceausescu-Regime zusammenbrach, verließen Zehntausende Siebenbürger Sachsen Hermannstadt, um nach Deutschland zu gehen. Eginald Schlattner, ein in ganz Europa bekannter Schriftsteller und evangelischer Pfarrer, blieb in Hermannstadt und musste zusehen, wie der Massenexodus seine Kirchengemeinde schrumpfen ließ. Heute ist Schlattner Gefängnisseelsorger und für alle in Rumänien inhaftierten Sachsen - sprich Deutsche - zuständig. Wenn er von seiner Kirchengemeinde in Rothberg bei Sibiu erzählt, spricht er vom „Untergang unseres Volkes“: Gerade mal sieben alte Leute finden sich noch zum Gottesdienst ein, sie sind „zwischen 70 und scheintot“:  Schlattner vergisst nicht hinzuzufügen, dass er selbst einer von den sieben ist.

Trotzdem sprechen viele in Hermannstadt von Aufbruch und neuem Anfang. Sie meinen die Wirtschaft, die Beziehungen zwischen den drei Bevölkerungsgruppen der Rumänen, Ungarn und Deutschen und sie meinen die Beziehungen zwischen den Konfessionen.

Im Vorfeld der 3. Ökumenischen Versammlung, die vom 3. bis zum 8. September 2007 in Sibiu stattfinden wird, porträtiert Eckhart Querner diese  spannungsreiche Stadt.

Redaktion: Sabine Rauh
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